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Ich hasse es, mich ohnmächtig zu fühlen. Als Schülerin hatte ich dieses Gefühl meinem Englischlehrer 

gegenüber. Ich kenne es aber auch aus dem Job oder wenn ich zusehen muss, wenn jemand den ich 

liebe, in sein Unglück rennt.  

Ohnmacht. Ohne Macht sein. Nicht mehr selbst bestimmen oder handeln. Ohnmacht, macht was 

mit mir. Sie macht mich klein und ängstlich.  

Ohnmacht kann doch aber auch heißen: Mach was! Wenn du was machst, dann holst du dir deine 

Eigenmacht zurück. Aber was? Zum Beispiel schreien oder weinen! Die Bibel erzählt von einigen 

Menschen, die hin und wieder ein Gefühl der Ohnmacht hatten. Sie alle wussten dann nicht mehr 

aus noch ein. Also haben sie um Hilfe geschrien. Gott angeschrien. Geklagt. Ihrer Wut auf die 

Ohnmacht eine Stimme gegeben.  

Damit war natürlich nicht alles Bestens, aber sie haben sich wieder gespürt und die Kraft in ihnen. 

Das hat ihnen den Kopf frei gemacht und ihnen dann so manche Idee gegeben, für einen nächsten 

Schritt. Der Anfang war gemacht, um wieder selbst das Steuer in die Hand zu nehmen. 

Ohne Macht 
 

A n j a  K i e s e r  

 


